
94 r Ornith.
L Monatsbor.

Schriftenschau.
J. P. B urkitt . A Study of the Robin b y Me a n s o f Ma r k e d  

Birds;  Brit. Birds XVIII, p. 250—257 (1925) — Seine wichtigen Be
obachtungen durch Ringe gekennzeichneter Rotkehlchen (vgl. 0. M. B. 1924, 
p. 145) hat Verf. fortgesetzt; die Zahl der unter Kontrolle gestellten Individuen 
ist inzwischen auf 55 angewachsen. Die bisherigen Ergebnisse fafst er 
in folgende Sätze zusammen: 1. Ein cT behauptet in der Regel seinen 
gesamten Brutbezirk das ganze Jahr hindurch und von Jahr zu Jahr.
2. Die meisten 9*9 verbleiben in ihrem Brutbezirk bis zum völligen oder 
nahezu völligen Ablauf der Mauser. 3. Gegen Ende der Mauser setzt 
eine Entfremdung zwischen cf und 9  eines Paares ein. 4. Allo weib
lichen Elternvögel wandern aus, meist gegen Ende oder nach der Mauser, 
zuweilen bereits vor derselben. Diese Wanderung braucht nicht weit zu 
fQbren, denn sie kann darin enden, dafs ein Territorium in der nächsten 
Nachbarschaft oder sogar im Brutgelände besetzt wird, wenn dort eine 
LQcke in der Besetzung entsteht, und zwar Ende September oder im 
Oktober. 6. Die meisten Jungen wandern, nachdem sie die Eltern ver
lassen haben, ohne Sinn für ein Territorium zu entwickeln. Am Ende 
jeder Brutperiode scheinen nur verbältnismäfsig wenig Jungvögol übrig 
zu bleiben, weniger als einer je Brutpaar. Einige wenige Junge suchen 
sich ein Territorium vor Oktober zu erwerben, die übrigen tun dies wahr
scheinlich hauptsächlich gegen Ende Oktober und im November. 7. An
scheinend wandern die 9 9  aberma s zeitig im neuen Jahr und weiter 
bis Ende März. 8. Wahrscheinlich sind die Bedürfnisse später Herbst
vögel nach einem Territorium niemals sämtlich befriedigt und stabilisiert, 
bevor die Ortsveränderung im Frühjahr einsetzt. 9. Wahrscheinlich singt 
jedes 9  gelegentlich eine kurze Strophe, während es allein ein 
Territorium inne hat; aber solcher Gesang ist im ganzen belanglos. Jeder 
annehmbare Gesang, den man häufig von einem Rotkehlchen hört, scheint 
mit Sicherheit ein cf zu verraten. E. S t r.

H ans F ischer & F ritz L in dner . Uober  Oopor phyr i n  und 
se i ne  Ueber f ühr ung in den Es t e r  des Hämins.  (Zur Kenntnis 
der natürlichen Porphyrine, XIV. Mitteilung); Hoppe-Seyler’s Zeitschrift 
für physiolog. Chemie 142, 1925, p. 141—154. — Den Farbstoff, der 
den braunen Flecken der Möven- und Kiebitzeier zugrunde liegt, das 
Ooporphyrin (vgl. 0. M. B. 1924 p. 89), vermochten die Verff. sowohl iu 
Meso- wie in Haematoporpbyrin überzuführon; auch ist ihnen umgekehrt die 
Ueberführung des Haematoporphyrins in Ooporphyrin gelungen. „Ooporphyrin 
ist einfach ein Haemin, aus dem das Eisen abgespalten ist“. Vielleicht 
ist in den untersuchten Eierschalen auch Gallenfarbstofi enthalten.

E. Str.

J ean D elacour and P ierre J abolilee . Ont he Bi r ds  of Quangt r i ,  
Cent ral  Annam;  with Notes on others from other Parts of French Indo- 
China; The Ibis 1925 p. 209—260, tab. VII und VIII. — Unter allen 
Ländern Südasiens ist Französisch-Indochina bisher am schlechtesten 
durchforscht worden. Wieviel es dort für den Ornithologen noch zu
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entdecken gab, bat cret kürzlich der Bericht von G. Boden Kloss über 
seine erfolgreiche Expedition nach Süd-Annam gezeigt; eine erneute Be
stätigung bildot die vorliegende Abhandlung. Die Verff. wandten sich im 
Jahre 1923 nach dor Provinz Quangtri in Annam und sind vom Glück 
in reichem Mafso begünstigt worden. Zu ihren schönston Entdeckungen 
gehört ein neuer Fasan, Ilicrophasis imperialis, dem H. edwardsi 
nahestehend, aber mit schwarzer statt woifser Haube und anderen Unter
schieden. Von anderen in den Museen höchst seltenen Arten sammelten 
sie ein gutes Material, so von Gennaeus belt Oust., Ilicrophasis ed- 
tvardsi Oust., Carpococcyx reinauldi Oust., Ficus rabieri (Oust.), 
Dryonastes chinensis „luyens“ Oust., Temnurus truncatus (Less.) 
usw. Für den Zoogeographon ist diese Abhandlung, die eino oft empfundene 
Lücko schliefsen hilft, von ungewöhnlichem Belang. E. Str.

W. E. G lk<;u. On th e  N e s t i n g  of  t be  F l a m i n g o  in 
t he  C a m a r g u o ;  Brit. Birds XVlIf, No. 6, 1924. p. 146—154.— 
In dem schwer zugänglichen Lagunengebiot der Camargue, dem sog. 
Etang du Valcarès, gelang es Verf. im Mai 1924 nicht nur den Flamingo 
( Fhoenicopterus r. antiquorum) in grofsor Zahl festzustellen (er schätzt 
die Gesamtzahl auf etwa 2000), sondern auch über 800 Eier zu finden. 
Mit einer einzigen Ausnahme waren diese ohne irgend welche Vorbereitung 
auf den Boden abgelegt worden. Einige Tage später verschwanden die 
Eier nach und nach restlos, ohne dafs die Ursache festgestellt werden 
konnte. Junge wurden nicht gesehen. Anscheinend wird den Flamingos 
im Rhône-Delta so schonungslos nacbgestellt, dafs sie gar keine Versuche 
mehr machen, ein ordentliches Nest zu bauen, und nur noch ausnahmsweise 
eine Brut hochbringen. E. St r .

E inar L()N>ber<;. Ha vi tvenne raser  av s i l l t rut ,  Larus  fus- 
cU8, i Sverigo? Fauna och Flora 1924 p. 247—258. — Auf der skandina
vischen Halbiusel sind zwei Rassen der Heringsmöve heimisch. Der 
oberseils schieferschwarze Larus fuscus fuscus L. brütet längs der 
Ostküste Schwedens, in Finnland und inOstrnfsland östlich bis an die Dwina, 
südlich bis in das Petersburger Gouvernement Längs der norwegischen 
Küsten und an der Westküste Schwedens lebt eine im Mittel wesentlich 
heller gefärbte Rasse, Larus fuscus intermedius Scbiöler, die zu der 
britischen, oberseits schiefergrauen Form L  f. affinis Reinhardt über
leitet. Im Osten schliefst sich an den dunkeln L. f. fuscus wiederum 
eine helle Form, L. f. taimyrensis ButurÜn, an, die wie L. f. affinis 
gefärbt aber gröfser ist und zwischen Dwina und Tenissei nistet um 
noch weiter ostwärts dom L. f  schistisagus Stejneger, mit hellroten 
statt gelben Füfsen, zu weichen. Der dunkelrückige L. f  fuscus lebt 
heute in einem Gebiet, das während dor letzten Vereisung für Herings- 
möven unbewohnbar war; da seine Nachbarn im Westen und Osten hell- 
rückig sind, hat er seine subspezifiseben Merkmale offenbar erst nach 
dem Abscbmelzen der baltischen Eiskappe, also während der letzten 
10 000 Jahre erworben. E. Str.
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H ans L uettsciiwager. Der Drausonsee  bei Elbing,  seine 
Entstehungsgeschichte und seine Tierwelt, zugleich ein Beitrag für die 
Tiergeographie des Weichsel-Nogatdeltas. Mit 11 Abbildungen und 
4 Tafeln. Herausgegeben vom Westpr. Zoologischen Verein. Danzig 1925. 
In Kommission bei R. Friedländer & Sohn, Berlin. 99 pp. — Als Brutplatz 
der Zwergmöve, des Nachtreihers und des Eohrschwirls ist der Drausensee 
bei Elbing, ein allmählich verlandendes flaches Süfswassorbecken von 
gegenwärtig etwa 10 km Länge und 2*/2 km Breite, in Ornithologonkreisen 
zu einer gewissen Berühmtheit gelangt. Die sorgfältige Monographie, 
welche der Verfasser diesem See, der Geschichte seiner Entstehung und 
Eiforschung, seiner Pflanzen- und Tierwelt mit der vorliegenden Abhandlung 
gewidmet hat, kann als mustergültig bezeichnet werden und wird allen, 
welche das Studium der Biogoographie vom oekologischen Standpunkte 
aus betreiben, reiche Anregung bringen. Der den Vögeln des Sees und 
seiner Umgebung gewidmete Abschnitt nimmt den breitosten Raum ein 
(p. 41 — 87). Nach Aussagen von Fischern soll die Pfeifente Brutvogel 
sein (?). Aus dem Brutvorkommen von Sturmmöve und Schwarzhalstaucher 
auf den ostwärts gerichteten Charakter des Sees schliefsen zu wollen, 
erscheint dem ßef. bedenklich. Der Hausrotschwanz wird bereits in einer 
alten Handschrift von Dewitz, aus der Zeit um 1750, als Brutvogel 
genannt [? !]. E. Str.

W olfgang Makatscii. DasVorkommen desWoi fsen St orches  
in Os t s a c h s e n ;  Oberlausitzcr Heimatstudien, Heft 4. Reichenau i. Sa. 
1924. 81 pp. — Ciconia ciconia hat, wie in ganz Deutschland und den 
angrenzenden Ländern, so auch in Ostsachsen erschreckend an Zahl 
abgenommen. „Von den 58 früher besetzten Nestern waren 1900 noch 
46 besetzt, 1910 42, 1920 war die Anzahl der besetzten Nester schon 
auf 16 zurückgegangen und 1924 waren nur noch 11 Nester besetzt.“ 
Sorgfältige Einzelangaben, Verbreitungskarte für Nordost-Sachsen, um
fassendes Schriftenverzeichnis. E. St r .

W. De W. Miller . F u r t h e r  Notes  on P t i l o s i s ;  Bull. Amor. 
Mus. Nat. History 50, 1924, p. 305—381. — Das von Nitzsch be
gründete Studium der Federanordnung und Fedorausbildung, die „Pterylo- 
graphie“, ist in den letzten Jahrzehnten arg vernachlässigt worden, obwohl 
seine Ergebnisse die volle Aufmerksamkeit der Systematiker und Ent- 
wicklungsmechanikor verdienen. Wie mangelhaft unsere Kenntnisse bisher 
in vieler Hinsicht waren, das zeigte schon die erste, im Jahre 1915 am 
gleichen Orte erschienene gröfsere Abhandlung des Verfassers; diesor 
neue Beitrag ergänzt den früheren in vielen wichtigen Punkten. Behandelt 
werden die Verbreitung von Eutaxie und Diastataxie, die Zahl der 
funktionstüchtigen und rudimentären Handschwingen sowie die Zahl der 
Steuerfedern, die Befiederung der Bürzeldrüse, die Ausbildung des 
Afterschafts, der Puderdunen, der Embryonaldunen und verwandte 
Themen, dies alles unter Berücksichtigung eines sehr grofsen Teiles der 
bekannten Vogelarten. Neue Gesichtspunkte von allgemeiner Bedeutung 
haben sich dem Verfasser aus dem Einzelstudium bisher nicht ergeben; 
Miller ist wohl zu vorsichtig, um sich gleich Steiner 1918 (dessen Arbeit
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er nicht erwähnt) zur Aufführung eines Baues von genialem Wurf be
flügeln zu lassen. E. S t r.

A. T( < ; a i u n o \v & S. Brrini.is. Mater i al i en über  die Vögel 
des Yenissoischon Gouvorne ments (Auszug); ins Deutsche über
tragen von Hermann Grote.  [Aus der ornitbologischen Literatur 
Rufslands V]. Halle a. S. (Gcbauor-Scbwetschko A.-G.) 1925. 8°.
252 pp. — Dio Leistungen und Ergebnisse russischer Ornithologen waren 
bisher aufserhalb dos russischen Sprachgebiets nur höchst unvollkommen 
bekannt geworden, ja von vielen umfangreichen und sehr bedeutsamen 
russischen Arbeiten ist kaum mehr als der Titel in die ornithologisclio 
Weltliteratur üborgegangen. Der Zoogeograph und Biologe, der sieb über 
dio Vögel des gewaltigen Reiches im Osten untorrichten wollto, sah sich 
immer wieder genötigt, seino Bemühungen einzustollen. Groto hat uns 
Westländoru dieses Gebiet erschlossen, ein Verdienst, das ihm allseitigon 
Dank eintragon wird. In diosor 5. Lieferung seiner (als Sonderhefte zu 
Kleinscbmidts „Falco" erscheinenden) Uebersetzungen vermittelt er uns den 
Inhalt einer Abhandlung von ganz besonderer Wichtigkeit, welche 1911 
in den „Mitteilungen der Krassnojarsker Abt. der Russ. Geograph. Ge
sellschaft", also sozusagen „unter Ausschluss der Oeffentlichkeit“ erschienen 
war, von jetzt ab aber eine sehr floifsige Benutzung erfahren wird. Das 
stattliche Heft kann wio seino Vorgänger bezogen werden durch Dr. 0. 
Eieinschmidt, Dederstedt, Boz. Halle a. S. E. Str.

Nachrichten.
Vollständige Reihen der Ornlthologlschen Monatsberichte.

Im verflossenen Jahr erging an die Leser der Ornitbologischen 
Monatsberichte die Bitte, dom Herausgeber von vollständigen Reiben 
dieser Zeitschrift Mitteilung zu machen, die ihnen ans privatem oder 
öffentlichem Besitz bekannt seien, und dadurch die Aufstellung eines 
lückenlosen Verzeichnisses solcher Serien zn unterstützen (0. M. B. 1924, 
p. 155). Dieser Aufforderung bat bisher ein gröfserer Teil der Besitzer 
der Zeitschrift entsprochen; weitere Anmeldungen werden voraussichtlich 
noch folgen und sollen in Nachträgen bekannt gegeben werden.

L Vollständige Reihen 1893—1024.
Deutsch 1 and.

1. Otto Bretschneider, Zollinspektor, Neustadt i. Sachsen.
2. Dr. W. R, Eckardt, Essen a. Rh.
3. Dr. Curt Floericke, Stuttgart
4. Dr. J. Gengier, Erlangen.
5. Prof. Dr. A. Jacobi, Dresden.
6. Jacob Moyat, Mains.
7. Geh. Regierungsrat Prof. Dr. A. Reicbenow, Hamburg.
8. Wilhelm Rüdiger, Forsthaus Räumde.
9. Prof. Herman Schalow, Berlin.
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